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Woran erkennt man einen 
echten Brinkmann?

An seinem Aussehen – unsere Originale vom Estrich Boy Verkaufsteam

Brinkmann-Händlernetz
Ibrahim Karakaya

Jochen Knecht 

Falk Langer Franz-Josef Wiemann 

Klaus Bahles

Mario Schlegel  

Wir sollten uns geschmeichelt fühlen. Scheinbar  regen nicht nur unsere erst-
klassigen Maschinen zur Nachahmung an, sondern auch unsere ein malige 
Kundenbetreuung.  Profitieren Sie auch hier von bester Brinkmann-Qualität. 

Diese Gesichter sollten Sie sich merken – 
damit  Ihnen niemand etwas vor- und uns nichts nachmacht.

�Q  Kompetente Betreuung vor und 
nach dem Kauf

�Q Flächendeckendes Servicenetz
�Q  Zuverlässiges und schnelles 

Ersatzteilmanagement
�Q Hervorragende Qualität made in Germany 

Karl Wolfsberger 

Harald Groche   
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Greenline Floor

Resistenter Betonboden auf ökologischer Basis
Betonböden sind sehr stabil. Ohne eine ent-
sprechende Veredelung sind allerdings auch 
sie einem Verschleiß ausgesetzt. Erosionen 
durch schleifende Beanspruchung, abrasive 
Medien wie Quarzsande, Belastungen durch 
aggressive Medien wie Laugen, Säuren und 
Öle können Veränderungen herbeiführen, 
die eine Sanierung erfordern.

Bei Industrieböden aus Kunstharzen kommt 
es dazu, dass die Schutzbeschichtungen nach 
acht bis zehn Jahren aufwendig aufgearbei-
tet werden müssen, weil sie zerkratzt oder 
beschädigt sind. Teilweise werden sie durch 
Wasser unterlaufen, sodass sie sich groß!ä-
chig lösen. Die Sanierung der Beschichtun-
gen führt aufgrund der Aus- und Einräum-
arbeiten sowie durch die Aushärtungszeiten 
der Kunstharze zu einem Betriebsstillstand, 
der bis zu sieben Tage dauern kann.

Ganz anders ist dies bei dem Verfahren, das 
von dem Unternehmen Greenline Bodensys-
teme in einem jahrelangen Prozess entwi-
ckelt wurde und nun unter dem Label Green-
line Floor angeboten wird. Zunächst wird die 
Ober!äche abgeschli"en. Schon während 
dieses Vorgangs wird eine Imprägnierung 
aufgetragen, damit eine gewisse Eindring-
tiefe erreicht wird. Dadurch wird die Matrix 
des Betons verändert. Nach dem Polieren 
und Veredeln wird der Boden nochmals im-
prägniert und erhält seine Ölbeständigkeit, 
Säure- und Laugenresistenz sowie seine Was-
serdichte. Die besonderen Eigenschaften des 
Betonbodens werden ohne belastende Ep-
oxidharze oder dergleichen erreicht. Sämtli-
che Imprägnierungen basieren auf minera-
lischer Basis. Deshalb bezeichnet Greenline 
Bodensysteme seine Entwicklung als ökolo-
gischen Industrieboden.

Ein bedeutender Vorteil dieses Verfahrens ist, 
dass die Arbeitsschritte unter laufendem Be-
trieb durchgeführt werden können. Sie sind 
absolut staubfrei, die Ober!äche ist bereits 
kurz nach der Bearbeitung begehbar. Selbst 
bei Baustellen oder in kalten Hallen lassen 
sich die Greenline Floors einbauen. Während 
Beschichtungen oft eine Temperatur von 

12°C benötigen, um aushärten zu können 
– was vor allem im Winter auf Baustellen zu 
großen Verzögerungen führen kann – entfällt 
bei Greenline Floor diese Einschränkung. 
Sobald eine Halle 5 °C aufweist, kann mit 
der Bearbeitung begonnen werden. Eine Be-
triebsunterbrechung entfällt.

Nicht nur darin ist der wirtschaftliche Vorteil 
des Verfahrens zu sehen. Die Anscha"ungs-
kosten sind bis zu 20 % günstiger als ein be-
schichteter Industrieboden. Die Folgekosten, 
die für die Wartung und Reinigung einge-
rechnet werden müssen, reduzieren sich auf 
ein Minimum.

Maximiert wurden hingegen die Sicher-
heitsaspekte: Die Böden sind durch ihre 
rutschhemmenden Eigenschaften als unfall-
verhindernd eingestuft worden und zudem 
nicht brennbar. Bei entsprechender P!ege 
mit den Greenline Polish Pads haben sie ei-
nen nahezu unbegrenzten Bestand, ohne 
sich optisch zu verändern. Je nach Schleif-
tiefe erhält der Boden eine terrazzoähnliche 
Anmutung. Dies und die technischen Eigen-
schaften gilt es zu schützen. Ein Argument, 

dem sich vor allem Firmen, deren Böden 
einer erhöhten Belastung ausgesetzt sind, 
nicht verschließen können. Die Wirksam-
keit der Imprägnierungen wird durch eigene 
Tests stetig überprüft. Und natürlich spielt 
auch die Meinung der Kunden eine Rolle, die 
das Greenline-Floor-Verfahren bereits ange-
wendet haben. „Die Rückmeldungen bewei-
sen, dass es funktioniert“, resümiert Oliver 
Jost, Inhaber der Greenline Bodensysteme.

Weitere Informationen unter www.green-
line!oor.de

ESTRICH + TECHNIK NEUHEITEN

Greenline Floor
Code scannen für mehr
Infos zum Unternehmen

1| Greenline Floor in einem Lebensmittella-
ger in Heppenheim konnte im laufenden 
Betrieb eingebaut werden.

2| Die Böden sind durch ihre rutschhem-
menden Eigenschaften als unfallverhin-
dernd eingestuft worden und zudem nicht 
brennbar.
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